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(54) KÜHL- UND/ODER GEFRIERGERÄT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit einem Kältemittelkreislauf, wo-
bei der Kältemittelkreislauf eine Kältemittelleitung zum
Führen eines Kältemittels, einen Verdichter zum Ver-
dichten des Kältemittels, einen Verflüssiger zum Verflüs-
sigen des Kältemittels, einen inneren Wärmeübertrager
zum Wärmeaustausch zwischen einer Hochdruckseite
und einer Saugleitung des Kompressors, und eine Ex-

pansionseinheit zum Entspannen des Kältemittels, einen
Verdampfer zum Verdampfen des Kältemittels umfasst,
wobei die Expansionseinheit ein für Kältemittel durchläs-
siger poröser Körper ist oder einen solchen umfasst. Die
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Expan-
sionseinheit stromabwärts des inneren Wärmeübertra-
gers und stromaufwärts des Verdampfers angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit einem Kältemittelkreislauf, der
eine Kältemittelleitung umfasst und in dem ein Verflüs-
siger und ein stromabwärts des Verflüssigers befindli-
cher Verdampfer angeordnet ist, wobei stromaufwärts
des Verdampfers zumindest eine Expansionseinheit an-
geordnet ist, in der das Kältemittel bei Durchströmung
entspannt wird.
[0002] Herkömmliche Kältemittelkreisläufe bekannter
Kühl- bzw. Gefriergeräte umfassen einen Verflüssiger,
einen Verdampfer sowie eine zwischen Verflüssiger und
Verdampfer angeordnete Expansionseinheit in Form ei-
ner Kapillare. Nach dem Durchströmen des Verdampfers
gelangt das Kältemittel zum Kompressor, wird dort ver-
dichtet und mittels des Kompressors wieder in den Ver-
flüssiger gefördert.
[0003] Im Betrieb solcher Kühl- bzw. Gefriergeräte
kann das Problem entstehen, dass Geräusche auftreten,
die durch die Kältemittelströmung im Kältemittelkreislauf
verursacht werden. Um dem entgegenzuwirken, sind
beispielsweise bei sogenannten Rollbond oder Z-Bond-
verdampfern die Kanäle so ausgebildet, dass sich mög-
lichst geringe Strömungsgeräusche einstellen. Dies
kann durch Bypass-Kanäle, parallele Kanalstrukturen,
unterschiedliche bzw. angepasste Rohrquerschnitte etc.
erreicht werden. Des Weiteren ist es bekannt, durch eine
geeignete Einspritzgeometrie, wie beispielsweise eine
trompetenförmige Ausgestaltung (Einspritztrompete)
des Übergangsbereichs zwischen Kapillare und Ver-
dampfer in diesem Bereich Geräusche möglichst zu ver-
meiden.
[0004] Auch ist es bekannt, die Austrittsöffnung der Ka-
pillare so zu gestalten, dass sich eine möglichst gerun-
dete Austrittsöffnung ohne Grate ergibt.
[0005] Zudem gibt es im Stand der Technik auch erste
Bestrebungen, die Expansionseinheit durch einen porö-
sen Körper auszubilden, der für ein Kältemittel durchläs-
sig ist. Hierdurch wird sich eine Geräuschverringerung
versprochen, wobei diese jedoch noch nicht zufriedens-
tellend erreicht werden kann.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Kühl- bzw. Gefriergerät der eingangs ge-
nannten Art dahingehend weiterzubilden, dass die im
Rahmen der Strömung des Kältemittels hervorgerufenen
Geräusche weiter verringert werden.
[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl- und/oder
Gefriergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Danach ist vorgesehen, dass sich in der Kältemittellei-
tung zwischen einem inneren Wärmeübertrager und ei-
nem Verdampfer die Expansionseinheit befindet, die den
porösen Körper umfasst oder aus diesem gebildet ist.
[0008] Nach der Erfindung ist demnach vorgesehen,
dass ein erfindungsgemäßes Kühl- und/oder Gefrierge-
rät mit einem Kältemittelkreislauf versehen ist, wobei der
Kältemittelkreislauf eine Kältemittelleitung zum Führen
eines Kältemittels, einen Verdichter zum Verdichten des

Kältemittels, einen Verflüssiger zum Verflüssigen des
Kältemittels, einen inneren Wärmeübertrager zum Wär-
meaustausch zwischen einer Hochdruckseite und einer
Saugleitung des Kompressors, eine Expansionseinheit
zum Entspannen des Kältemittels, und einen Verdamp-
fer zum Verdampfen des Kältemittels umfasst, wobei die
Expansionseinheit ein für flüssiges Kältemittel durchläs-
siger poröser Körper ist oder einen solchen umfasst. Die
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Expan-
sionseinheit stromabwärts des inneren Wärmeübertra-
gers und stromaufwärts des Verdampfers angeordnet ist.
[0009] Dem Fachmann ist dabei bewusst, dass der
Kältemittelkreislauf ausgehend vom Verdichter, typi-
scherweise einem Kompressor, zum Verflüssiger, der
Hochdruckseite des inneren Wärmeübertragers der Ex-
pansionseinheit, dem Verdampfer, der Niederdruckseite
des inneren Wärmeübertragers und wieder zurück zum
Verdichter verläuft.
[0010] Die Hochdruckseite des Kühlmittelkreislaufs er-
streckt sich dabei ausgehend von der Hochdruckseite
des Verdichters typischerweise mindestens hin bis zum
Verdampfer, an dessen Ausgang sich dann typischer-
weise die Niederdruckseite bzw. die Saugleitung des
Verdichters anschließt.
[0011] Dabei hat sich in Bezug auf die Anordnungspo-
sition der Expansionseinheit, die durch einen für flüssi-
ges Kältemittel durchlässigen porösen Körper gebildet
ist, als besonders vorteilhaft herausgestellt, wenn diese
stromabwärts des inneren Wärmeübertragers und
stromaufwärts des Verdampfers angeordnet ist.
[0012] Ordnet man die Expansionseinheit auf der
Hochdruckseite des Kältemittelkreislauf in dem Bereich
zwischen dem inneren Wärmeübertrager und dem Ver-
dampfer an, ergeben sich besonders geringe Geräusche
bei der Expansion des Kältemittels.
[0013] Nach einer Modifikation der vorliegenden Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass der poröse Körper der
Expansionseinheit gleichzeitig eine Fluidexpansion und
eine störgeräuschmildernde Strömungshomogenisie-
rung bewirkt. Es ist nach dieser Fortbildung nicht so, dass
das poröse Medium, bzw. der poröse Körper nur der stör-
geräuschmildernde Fluidhomogenisierung dient und kei-
ne explizite Fluiddrosselung bewirkt, die beispielsweise
durch einen nicht-porösen Körper vorgenommen wird,
sondern eine Fluidexpansion und eine störgeräuschmil-
dernde Strömungshomogenisierung bewirkt.
[0014] Demnach kann nach der vorliegenden Erfin-
dung vorgesehen sein, dass die Expansionseinheit ein-
stückig ausgeformt ist. Es ist also möglich, dass die Ex-
pansionseinheit lediglich aus einem porösen Körper be-
steht, der in den Kältemittelkreislauf eingebracht ist und
durch welchen das Kältemittel hindurchströmen muss.
[0015] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Expan-
sionseinheit im Austrittsbereich des inneren Wärmeüber-
tragers, vorzugsweise direkt am Austrittsbereich des in-
neren Wärmeübertragers, angeordnet ist.
[0016] Nach der Erfindung kann ebenfalls vorgesehen
sein, dass die Expansionseinheit in einem Übergangs-
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rohrstück, das einen Querschnittsübergang zwischen
dem inneren Wärmeübertrager und einem Verdampfer-
rohr vollzieht, angeordnet ist, wobei vorzugsweise das
Übergangsrohrstück konisch ausgeformt ist.
[0017] Weiter kann nach der Erfindung vorgesehen
sein, dass die Expansionseinheit im Eingangsbereich
des Verdampfers, vorzugsweise direkt am Eingang des
Verdampfers, angeordnet ist.
[0018] Nach einer weiteren optionalen Fortbildung der
Erfindung kann vorgesehen sein, dass die Expansions-
einheit innerhalb des Verdampfers, vorzugsweise im
Strömungskanal einer Verdampfer-Rollbondplatine, ei-
nes Rohr-auf-Blech-Verdampfers, eines Lamellenver-
dampfers oder eines gewickelten Verdampfers angeord-
net ist.
[0019] Alternativ und/oder zusätzlich kann nach der
Erfindung vorgesehen sein, dass die Expansionseinheit
in ein Rohr eingepresst ist, wobei vorzugsweise der po-
röse Körper wie auch das Rohr eine zylindrische Form
aufweisen, der poröse Körper eine zylindrische Form und
das Rohr eine konische Form aufweist oder der poröse
Körper wie auch das Rohr eine konische Form aufwei-
sen. Das Rohr kann dabei Teil der Kältemittelleitung sein,
sodass sämtliches durch den Kältemittelkreislauf strö-
mendes Kältemittel durch den porösen Körper hindurch-
strömen muss.
[0020] Wenn die Kältemittelrohrleitung genau wie
auch das poröse Medium bzw. der poröse Körper selbst
eine zylindrische Form aufweist ist es von Vorteil für ei-
nen dichtenden Einpressvorgang, wenn der poröse Kör-
per ein geringes Übermaß aufweist. Um den Einpress-
vorgang zu erleichtern, kann es ferner von Vorteil sein,
wenn der poröse Körper eine Einführ- bzw. Zentrier-
schräge besitzt, um das Einpressen des porösen Körpers
in die Kältemittelrohrleitung zu vereinfachen. Beispiels-
weise kann der poröse Körper an einem seiner Enden
abgerundet oder mit einer Fase am Kantenbereich ver-
sehen sein.
[0021] Wenn der poröse Körper eine zylindrische Form
und das Rohr eine konische Form aufweist, zentriert sich
der poröse Körper aufgrund der konischen Rohrform von
selbst. Die vorstehenden Ausgestaltungen von dem po-
rösen Körper wie auch dem Kältemittelrohr treten bei-
spielsweise in dem Verbindungsrohr zwischen dem in-
neren Wärmeübertrageraustritt und dem Verdampfer-
eintritt auf, bei dem das Verbindungsrohr seinen Quer-
schnitt langsam aufweitet.
[0022] Wenn der poröse Körper genau wie das Kälte-
mittelrohr eine konische Form aufweist, hat dies gegen-
über den vorstehend diskutierten Ausgestaltungen den
Vorteil, dass auf der radialen Mantelfläche des porösen
Körpers eine gleichförmigere Flächenpressung auftritt.
[0023] Nach einer weiteren optionalen Modifikation der
vorliegenden Erfindung kann vorgesehen sein, dass ein
Rohr auf die Expansionseinheit gepresst ist, wobei vor-
zugsweise der poröse Körper wie auch das Rohr eine
zylindrische Form aufweisen. Dabei ist der poröse Körper
in einer Stützhülse angeordnet, deren Länge diejenige

des poröse Körpers übersteigt und im Bereich der über-
schießenden Länge an eine die Stützhülse umschließen-
den Wand des Rohrs angepressten ist oder der poröse
Körper an einer seiner Außenumfangsflächen direkt im
porösen Körper selbst oder an einer den porösen Körper
aufnehmenden Hülse ein Gewinde aufweist, das mit ei-
nem entsprechenden am Innenumfang des Rohrs ange-
ordneten Gegengewinde in Verbindung bringbar ist.
[0024] Wenn also das Kühlmittelrohr auf die Expansi-
onseinheit gepresst ist und der poröse Körper genau wie
das Rohr zylindrisch ausgeformt ist, kann die poröse Ex-
pansionseinheit mit ausreichend Spiel in das Rohr ein-
gelegt werden, sodass das Rohr von außen an den po-
rösen Körper angepresst und mit diesem formschlüssig
verbunden ist.
[0025] Nach einer vorteilhaften Variante kann dabei
vorgesehen sein, dass beim Einlegen des porösen Kör-
pers ein Einschubbegrenzer in dem Kühlmittelrohr vor-
gesehen ist, beispielsweise eine radiale umlaufende Ker-
be, eine- ein-/zweiseitigen Nut oder eine ein-/zweiseiti-
gen Dornpressung, um die Einschubtiefe vorzugeben.
[0026] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Expan-
sionseinheit in Form des porösen Körpers in eine dünn-
wandige Hülse gesintert wird, wobei die Länge der Hülse
größer als die des porösen Körpers ist. Der Bereich der
Hülse der nicht durch den porösen Körper (Sintermedi-
um) bedeckt ist, kann dann von innen nach außen an die
die Hülse umgebende Kühlmittelrohrwand angepresst
werden. Dies bringt den Vorteil mit sich, dass sich hier-
durch gleichzeitig die zwischen innerem Wärmeübertra-
ger und Verdampfer benötigte Querschnittserweiterung
der Kühlmittelrohrleitung ausführen lässt und auf eine
konische Rohrerweiterung (Einspritztrompete) verzich-
tet werden kann.
[0027] Wird der poröse Körper an seiner radialen Man-
telfläche mit einem Gewinde versehen, so ist es einer-
seits denkbar, den porösen Körper in eine Hülse mit in-
nenstehendem, gewalztem Gewinde oder andererseits
das Gewinde selbst zu sintern. Das Gegengewinde des
umschließenden Kühlmittelrohres könnte, ähnlich wie
bei einem Alu-Schraubverschluss einer Glasflasche, in
das weiche Material des Kältemittelrohres (beispielswei-
se Aluminium- oder Kupfermaterial) gepresst werden.
[0028] Nach einer vorteilhaften Fortbildung der vorlie-
genden Erfindung kann dabei vorgesehen sein, dass an
einer oder beiden Stirnseiten des porösen Körpers eine
Kerbung (Schlitz oder Kreuzschlitz) vorgesehen ist, um
den porösen Körper in das Rohr einschrauben zu kön-
nen. Die Kerbung kann beispielsweise mittels der ent-
sprechenden Formgebung beim Sintern eingebracht
werden.
[0029] Demnach kann also nach der vorliegenden Er-
findung vorgesehen sein, dass der poröse Körper eine
im Wesentlichen zylindrische Form aufweist, an seiner
Außenumfangsfläche ein Gewinde besitzt und/oder an
einer seiner beiden Stirnseiten eine Kerbe zum Ein-
schrauben des porösen Körpers aufweist.
[0030] Ganz allgemein ist bei der Verbindung von dem
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porösen Körper und der Kühlmittelrohrleitung darauf zu
achten, dass das Kühlmittelfluid durch das poröse Me-
dium hindurch und nicht innerhalb eines verbleibenden
Spalts zwischen dem porösen Körper und der den Körper
umschließenden Rohrwand vorbeiströmt. In einem sol-
chen Fall eines Leckagemassenstroms an dem porösen
Körper bzw. der Expansionseinheit, vorbei, wäre die de-
finierte Kältemittelexpansion nicht mehr gewährleistet.
[0031] An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass
die Begriffe "ein" und "eine" nicht zwingend auf genau
eines der Elemente verweisen, wenngleich dies eine
mögliche Ausführung darstellt, sondern auch eine Mehr-
zahl der Elemente bezeichnen können. Ebenso schließt
die Verwendung des Plurals auch das Vorhandensein
des fraglichen Elementes in der Einzahl ein und umge-
kehrt umfasst der Singular auch mehrere der fraglichen
Elemente.
[0032] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung werden anhand der nachfolgenden Figu-
renbeschreibung ersichtlich. Dabei zeigen:

Fig. 1a: eine schematische Darstellung eines her-
kömmlichen Kältem ittelkreislaufs,

Fig. 1b: eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Kältem ittelkreislaufs,

Fig. 2a-c: unterschiedliche schematische Darstellun-
gen, bei dem der poröse Körper in ein zy-
lindrisches Kältemittelrohr eingepresst
wird,

Fig. 3a-b: unterschiedliche schematische Darstellun-
gen, bei dem das Kältemittelrohr auf den
porösen Körper aufgepresst wird, und

Fig. 4: eine schematische Darstellung, bei dem
der poröse Körper mit einem Gewinde in
ein mit einem Gegengewinde versehenes
Kältemittelrohr eingeschraubt wird.

[0033] Fig. 1a zeigt einen herkömmlichen Kältemittel-
kreislauf 1, bei dem eine Kältemittelleitung 2 einen Ver-
dichter 3, einen Verflüssiger 4 und einen Verdampfer 7
verbindet. Der Verdampfer 7 führt das Kältemittel dann
an die Saugseite des Verdichters 3. Zwischen dem Ver-
flüssiger 4 und dem Verdampfer 7 ist zudem eine Expan-
sionseinheit 6 (im vorliegenden Fall eine Kapillare) vor-
gesehen. Darüber hinaus gibt es einen inneren Wärme-
übertrager 5, bei dem ein vom Verdampfer 7 stromab-
wärtiger Teil der Kältemittelleitung 2 (also der Sauglei-
tung) mit der Hochdruckseite in einer wärmetauschen-
den Verbindung steht.
[0034] Die Vorteile einer solchen inneren Wärmeüber-
tragung liegen in einer dadurch erreichbaren verbesser-
ten Kälteleistung des Verdampfers.
[0035] Fig. 1b zeigt einen erfindungsgemäßen Kälte-
mittelkreislauf 1, bei dem eine Kältemittelleitung 2 einen

Verdichter 3, einen Verflüssiger 4 und einen Verdampfer
7 verbindet. Der Verdampfer 7 führt das Kältemittel dann
an die Saugseite des Verdichters 3. Darüber hinaus gibt
es einen inneren Wärmeübertrager 5, bei dem ein vom
Verdampfer 7 stromabwärtiger Teil der Kältemittelleitung
2 (also der Saugleitung) mit der Hochdruckseite in einer
wärmetauschenden Verbindung steht.
[0036] Die Anordnung der Expansionseinheit 6, die
nach der Erfindung durch einen porösen Körper gebildet
ist oder diesen umfasst, ist dabei zwischen Verflüssiger
4 und Verdampfer 7 stromabwärts des inneren Wärme-
übertragers 5 vorgesehen.
[0037] Hierdurch lassen sich besonders geringe Ge-
räusche beim Expandieren des Kältemittels erreichen.
[0038] Fig. 2a bis Fig. 2c zeigen verschiedene Mög-
lichkeiten, wie der poröse Körper 8 (auch genannt: po-
röses Medium) in ein zylindrisch ausgeformtes Kühlmit-
telleitungsrohr 9 eingepresst werden kann.
[0039] Fig. 2a zeigt eine Konfiguration, bei der das po-
röse Medium 8 genau wie das Kühlmittelleitungsrohr 9
zylindrisch ausgeformt ist. In einem ersten Schritt, der in
Fig. 2A durch eine in einem Kreis dargestellte Ziffer 1
gekennzeichnet ist, wird das poröse Medium 8 mit einer
gewissen Kraft in das Kühlmittelleitungsrohr 9 einge-
drückt. Dabei ist das poröse Medium 8 mit einem gerin-
gen Übermaß versehen, sodass bei dem Eindrücken ei-
ne Klemmwirkung zwischen dem porösen Medium 8 und
dem Kühlmittelleitungsrohr 9 besteht. Um das Einpres-
sen des porösen Mediums 8 in das Kühlmittelleitungsrohr
9 zu vereinfachen, kann das poröse Medium 8 eine Ein-
führ-/Zentrierschräge besitzen, die beispielsweise durch
eine Fase, eine Abrundung oder dergleichen an der Stirn-
seite des porösen Mediums 8 umgesetzt sein kann.
[0040] Im unteren Teil der Fig. 2a erkennt man dann
das in das Kühlmittelleitungsrohr 9 eingepresst poröse
Medium 8. Links davon erkennt man unterschiedliche
Ausgestaltungen der Einführ-/Zentrierschräge an dem
porösen Medium 8.
[0041] Fig. 2b zeigt eine Konfiguration, bei dem das
poröse Medium 8 zylindrisch ausgeformt ist und das
Kühlmittelleitungsrohr 9 einen konischen Verlauf besitzt.
Beispielsweise kann das poröse Medium 8 in das quer-
schnittserweiternde Verbindungsrohr zwischen dem in-
neren Wärmeübertrageraustritt und dem Verdampfer-
eintritt gepresst werden. Aufgrund der konischen Rohr-
form zentriert sich das poröse Medium 8 von selbst, so-
dass gegenüber der in Fig. 2a beschriebenen Gestaltung
eine Zentrierschräge nicht erforderlich ist. Wie in Fig. 2b
dargestellt, kann das Kühlmittelleitungsrohr 9 aus einem
nachgiebigen Material gebildet sein, dass sich an die Au-
ßenkontur des porösen Mediums 8 anpasst.
[0042] Fig. 2c beschreibt den Fall, in dem sowohl das
poröse Medium 8 wie auch das Kühlmittelleitungsrohr 9
eine konische Form aufweist. Dies hat gegenüber dem
in Fig. 2b beschriebenen Fall den Vorteil, dass auf der
Mantelfläche des porösen Mediums 8 eine gleichförmi-
gere Flächenpressung wirkt.
[0043] Fig. 3a und Fig. 3b zeigen den Fall, in dem das
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Kühlmittelleitungsrohr 9 auf das poröse Medium 8 ge-
presst wird. Durch das Pressen wird das Kühlmittellei-
tungsrohr 9 in seinem Durchmesser verringert und
klemmt das eingelegte poröse Medium fest.
[0044] Fig. 3a zeigt das Aufpressen des Kühlmittellei-
tungsrohr 9 auf das poröse Medium 8. Dabei wird in ei-
nem ersten Schritt das poröse Medium 9 in das Kühlmit-
telleitungsrohr 9 eingeführt. Der Durchmesser des Kühl-
mittelleitungsrohr 9 ist dabei so dimensioniert, dass es
ein ausreichendes Spiel zwischen dem Außenumfang
des porösen Mediums 8 und dem Innenumfang des Kühl-
mittelleitungsrohr 9 gibt. Um nun das poröse Medium 8
in dem Kühlmittelleitungsrohr 9 zu fixieren, wird eine ra-
dial nach innen gerichtete Kraft auf die Außenseite des
Kühlmittelleitungsrohrs 9 ausgeübt, die zu einer Verfor-
mung des Kühlmittelleitungsrohrs 9 führt. Dadurch wird
das poröse Medium 8 mit dem Kühlmittelleitungsrohr 9
formschlüssig verbunden. Beim Einlegen des porösen
Mediums 8 kann die Einschubtiefe durch einen Ein-
schubbegrenzer (beispielsweise eine radiale, umlaufen-
de Kerbe, eine ein- oder zweiseitige Nut oder eine ein-
oder zweiseitige Dornpressung) festgelegt werden. Der
Einschubbegrenzer verhindert das Durchrutschen des
porösen Mediums 8 beim Einlegen in das Kühlmittellei-
tungsrohr 9. Dadurch wird sichergestellt, dass das porö-
se Medium 8 an einer vorbestimmten Stelle angeordnet
ist, sodass das Zusammenpressen des Kühlmittellei-
tungsrohrs 9 die gewünschte Befestigungswirkung mit
dem porösen Medium 8 bewirkt.
[0045] Als bevorzugtes Material für das Kühlmittellei-
tungsrohr 9 kommt dabei insbesondere ein Metall infra-
ge. Als poröse Medium 8 kommt beispielsweise ein Sin-
termetallwerkstoff in Betracht.
[0046] Fig. 3b zeigt eine weitere Ausgestaltung, wie
das poröse Medium 8 in das Kühlmittelleitungsrohr 9 ver-
presst wird. Dabei wird zunächst das poröse Medium in
eine Hülse 10 gesintert, deren Länge größer ist als die
des porösen Mediums 8. Der überstehende Bereich der
Hülse kann nach einem Einlegen in das Kühlmittellei-
tungsrohr 9 von innen nach außen an die umschließende
Rohrwand 9 angepresst werden. Dies bringt den Vorteil
mit sich, dass sich hierdurch gleichzeitig die an der Sys-
temstelle zwischen inneren Wärmeübertrager und Ver-
dampfer benötigte Querschnittserweiterung der Rohrlei-
tung ausführen lässt und auf die konische Rohrerweite-
rung (Einspritztrompete) verzichtet werden kann.
[0047] Fig. 4 zeigt eine weitere Ausgestaltung der vor-
liegenden Erfindung, bei der das poröse Medium 8 in das
Kühlmittelleitungsrohr 9 eingeschraubt wird.
[0048] Dabei ist vorgesehen, dass das poröse Medium
8 an seiner radialen Mantelfläche mit einem Gewinde 11
versehen ist. So ist es einerseits denkbar, dass poröse
Medium 8 in eine Hülse mit innenstehendem gewalztem
Gewinde oder andererseits das Gewinde selbst zu sin-
tern. Das Gegengewinde 12 des umschließenden Kühl-
mittelleitungsrohrs 9 kann dabei, ähnlich wie beim Alu-
Schraubverschluss einer Glasflasche, in das Rohr
selbst, das aus einem weichen Aluminium- oder Kupfer-

material bestehen kann, gepresst werden. Um das po-
röse Medium 8 in das Kühlmittelleitungsrohr 9 einschrau-
ben zu können, kann vorteilhafterweise an einer oder
beiden Stirnseiten eine Kerbung 13 (bspw. Schlitz oder
Kreuzschlitz) vorgesehen sein, die mittels der entspre-
chenden Formgebung beim Sintern eingebracht wird.
[0049] Allen unterschiedlichen Ausführungsformen ist
gemein, dass darauf zu achten ist, dass kein Fluid an
dem porösen Medium 8 vorbeiströmen kann, sondern
sämtlich durch das poröse Medium 8 hindurch strömen
muss. Ist dies nämlich nicht der Fall kommt es zu einem
Leckagestrom, der dafür sorgt, dass die definierte Käl-
temittelexpansion des porösen Bauteils nicht mehr ge-
währleistet ist.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit einem Kältemittel-
kreislauf, wobei der Kältemittelkreislauf umfasst:

eine Kältemittelleitung zum Führen eines Kälte-
mittels,
einen Verdichter zum Verdichten des Kältemit-
tels,
einen Verflüssiger zum Verflüssigen des Kälte-
mittels,
einen inneren Wärmeübertrager zum Wärme-
austausch zwischen einer Hochdruckseite und
einer Saugleitung des Kompressors,
eine Expansionseinheit zum Entspannen des
Kältemittels, und
einen Verdampfer zum Verdampfen des Kälte-
mittels, wobei
die Expansionseinheit ein für Kältemittel durch-
lässiger poröser Körper ist oder einen solchen
umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Expansionseinheit stromabwärts des inne-
ren Wärmeübertragers und stromaufwärts des
Verdampfers angeordnet ist.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach dem vorhergehen-
den Anspruch 1, wobei der poröse Körper der Ex-
pansionseinheit gleichzeitig eine Fluidexpansion
und eine störgeräuschmildernde Strömungshomo-
genisierung bewirkt.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Expansionseinheit
einstückig ausgeformt ist.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Expansionseinheit
im Austrittsbereich des inneren Wärmeübertragers,
vorzugsweise direkt am Austrittsbereich des inneren
Wärmeübertragers, angeordnet ist.

7 8 



EP 4 141 356 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche 1-3, wobei die Expansionsein-
heit in einem Übergangsrohrstück, das einen Quer-
schnittsübergang zwischen dem inneren Wärmeü-
bertrager und einem Verdampferrohr vollzieht, an-
geordnet ist, wobei vorzugsweise das Übergangs-
rohrstück konisch ausgeformt ist.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche 1-3, wobei die Expansionsein-
heit im Eingangsbereich des Verdampfers, vorzugs-
weise direkt am Eingang des Verdampfers, ange-
ordnet ist.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche 1-3, wobei die Expansionsein-
heit innerhalb des Verdampfers, vorzugsweise im
Strömungskanal einer Verdampfer-Rollbondplatine,
eines Rohr-auf-Blech-Verdampfers, eines Lamel-
lenverdampfers oder eines gewickelten Verdamp-
fers angeordnet ist.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Expansionseinheit
in ein Rohr eingepresst ist, wobei vorzugsweise der
poröse Körper wie auch das Rohr eine zylindrische
Form aufweisen, der poröse Körper eine zylindri-
sche Form und das Rohr eine konische Form auf-
weist oder der poröse Körper wie auch das Rohr eine
konische Form aufweisen.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei ein Rohr auf die Ex-
pansionseinheit gepresst ist, wobei vorzugsweise
der poröse Körper wie auch das Rohr eine zylindri-
sche Form aufweisen, der poröse Körper in einer
Stützhülse angeordnet ist, deren Länge diejenige
des poröse Körpers übersteigt und im Bereich der
überschießenden Länge an eine die Stützhülse um-
schließenden Wand des Rohrs angepressten ist
oder der poröse Körper an einer seiner Außenum-
fangsflächen direkt im porösen Körper selbst oder
an einer den porösen Körper aufnehmenden Hülse
ein Gewinde aufweist, das mit einem entsprechen-
den am Innenumfang des Rohrs angeordneten Ge-
gengewinde in Verbindung bringbar ist.

10. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei der poröse Körper eine
im Wesentlichen zylindrische Form aufweist, an sei-
ner Außenumfangsfläche ein Gewinde besitzt und
an einer seiner beiden Stirnseiten eine Kerbe zum
Einschrauben des porösen Körpers aufweist.
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